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(54) Möbeldrehtürautomatik

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine Möbeldreh-
türautomatik (1) zum automatischen Öffnen oder
Schließen mindestens einer um eine Scharnierachse
(2) schwenkbaren Möbeltür (3), wobei ein Motor, vor-
zugsweise ein Elektromotor (4) als Antriebsmittel vor-
gesehen ist, der über Endschalter sowohl bei völlig ge-
schlossener wie auch bei völlig geöffneter Möbeltür (3)
ausschaltbar ist.

Erfindungsgemäß ist eine derartige Möbeldrehtür-

automatik (1) so gestaltet, dass über den mit einer
Rutschkupplung versehenen Motor (4) eine Scheibe (5)
antreibbar ist, an welcher ein Ende eines Pleules (7) ge-
lagert ist, dessen anderes Ende in einer Linearführung
(8) geführt und mit einem Gestänge (9) verbunden ist,
welches seinerseits an einer Möbeltür (3) angeschlos-
sen ist und aus zwei kraftschlüssig miteinander verbun-
denen und nach einer Trennung der kraftschlüssigen
Verbindung teleskopartig gegeneinander verschiebba-
ren Baugruppen (9, 9a) besteht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Mö-
beldrehtürautomatik zum automatischen Öffnen oder
Schließen mindestens einer um eine Scharnierachse
schwenkbaren Möbeltür, wobei ein Motor, vorzugswei-
se ein Elektromotor, als Antriebsmittel vorgesehen ist,
der über Endschalter sowohl bei völlig geschlossener
wie auch bei völlig geöffneter Möbeltür ausschaltbar ist.
[0002] Einrichtungen zum motorisch angetriebenen
Öffnen und Schließen von Möbelelementen, z.B. von
Möbeltüren, sind an sich bekannt.
[0003] Sicherheitseinrichtungen, die bei einer Blocka-
de oder bei einer Überlastung des im Betrieb befindli-
chen Antriebes ein Abschalten des Motors oder eine
Umkehr der Motorbewegung hervorrufen, gehören zum
allgemein bekannten Stand der Technik.
[0004] Aus Gründen der Einheitlichkeit der Möbel-
front rüsten Möbelhersteller auch motorisch angetriebe-
ne Verschlußelemente, wie z.B. Möbeltüren, mit Griffen,
Handhaben, Knöpfen oder dergleichen aus, wie sie
nicht motorisch antreibbare Möbelelemte zum Zwecke
des Öffnens oder Schließens benötigen.
[0005] Somit ist von außen nicht erkennbar, ob und
gegebenenfalls welches Möbelelement motorisch betä-
tigbar ist.
[0006] Wird nun versucht, ein Möbelelement, bei-
spielsweise, eine Möbeltür, mit einem motorischen An-
trieb manuell zu öffnen oder zu schließen, besteht die
Gefahr, daß aufgrund der Haltekräfte des stillstehenden
Antriebes manuelle Betätigungselemente wie z. B.
Handhaben, Griffe oder dergleichen oder der Antrieb
selbst durch überhöhte, von außen aufgebrachte Kräfte
zerstört oder beschädigt werden.
Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die Aufgabe
zugrunde, eine Möbeldrehtürautomatik der gattungsge-
mäßen Art zu schaffen, die durch einfache und preis-
werte konstruktive Maßnahmen so gestaltet ist, daß ei-
ne manuelle Betätigung einer Möbeltür ohne jedwede
Beschädigungsgefahr auch dann möglich ist, wenn sich
der antreibende Motor in Ruhestellung befindet, wobei
auch eine manuelle Betätigung bei laufendem Antrieb
ohne Beschädigungsgefahr möglich sein soll.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß über den mit einer Rutschkupplung
versehenen Motor eine Scheibe antreibbar ist, an wel-
cher ein Ende eines Pleuels gelagert ist, dessen ande-
res Ende in einer Linearführung geführt und mit einem
Schubgestänge verbunden ist, welches seinerseits an
einer Möbeltür angeschlossen ist und aus zwei kraft-
schlüssig miteinander verbundenen und nach einer
Trennung der kraftschlüssigen Verbindung teleskopar-
tig gegeneinander verschiebbaren Baugruppen be-
steht.
[0008] Eine derartige Möbeldrehtürautomatik bietet
den Vorteil, daß neben der bekannten Öffnung und
Schließung einer Möbeltür durch motorischen Antrieb
jederzeit auch eine manuelle Betätigung der Möbeltür

möglich ist, ohne daß hierbei eine Beschädigungsge-
fahr gegeben ist. Wird z. B. die Möbeltür bei stillstehen-
dem Antrieb manuell betätigt, so wird je nach Betäti-
gungsrichtung entweder die Rutschkupplung des Mo-
tors oder die Möglichkeit der Trennung der kraftschlüs-
sigen Verbindung der Baugruppen des Schubgestän-
ges genutzt, um die Möbeltür öffnen oder schließen zu
können. Selbst bei laufendem Antrieb kann durch ma-
nuelle Krafteinwirkung entweder die Möbeltür entgegen
der Antriebsrichtung des Motors betätigt oder in der glei-
chen Bewegungsrichtung beschleunigt, geöffnet oder
geschlossen werden, ohne daß hiermit eine Beschädi-
gungsgefahr für den Antrieb selbst oder für an der Mö-
beltür vorgesehene Griffteile oder dergleichen gegeben
ist.
[0009] Weitere Merkmale der Erfindung sind Gegen-
stand von Unteransprüchen.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den beigefügten Zeichnungen dargestellt und wird im
folgenden näher beschrieben.
[0011] Es zeigen:

Figur 1 eine schematisch dargestellte Draufsicht auf
eine Möbeldrehtürautomatik gemäß vorlie-
gender Erfindung,

Figur 2 eine Detailzeichnung eines Schubgestänges
der Möbeldrehtürautomatik gemäß Figur 1.

[0012] In Figur 1 ist mit dem Bezugszeichen 1 insge-
samt eine Möbeldrehtürautomatik zum automatischen
Öffnen oder Schließen mindestens einer um eine Schar-
nierachse 2 schwenkbaren Möbeltür 3 bezeichnet.
[0013] Im dargestellten Ausführungsbeispiel sind mit-
tels der Möbeldrehtürautomatik 1 zwei nebeneinander
liegende Möbeltüren 3 automatisch zu öffnen oder zu
schließen.
[0014] Die Möbeldrehtürautomatik 1 umfaßt einen
Motor, vorzugsweise einen Elektromotor 4, mit einer be-
kannten und insoweit nicht dargestellten Rutschkupp-
lung, eine vom Elektromotor 4 antreibbare Riemen-
scheibe 5, die über einen Antriebsriemen 6, beispiels-
weise in Form einer Rundschnur, über den Elektromotor
4 antreibbar ist. Weiterhin umfaßt die Möbeldrehtürau-
tomatik 1 ein Pleuel 7, welches mit einem seiner Enden
auf der Riemenscheibe 5 gelagert und mit seinem an-
deren Ende in einer Linearführung 8 geführt und mit
zwei Schubgestängen 9 verbunden ist.
[0015] Die Schubgestänge 9 sind ihrerseits jeweils an
einer der beiden Möbeltüren 3 schwenkbar angeschlos-
sen.
[0016] Figur 2 zeigt den Aufbau der erwähnten
Schubgestänge 9 in detaillierter Darstellung.
[0017] Es wird erkennbar, daß jedes Schubgestänge
9 aus zwei Baugruppen 9a und 9b besteht, wobei diese
beiden Baugruppen 9a und 9b kraftschlüssig miteinan-
der verbunden und nach Trennung dieser kraftschlüssi-
gen Verbindung teleskopartig gegeneinander ver-
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schiebbar sind.
[0018] Im dargestellten Ausführungsbeispiel besteht
die Baugruppe 9a im wesentlichen aus einem Rohr 10
und die Baugruppe 9b im wesentlichen aus einer Stan-
ge 11 mit einem Kolben 12, der innerhalb des Rohres
10 längs verschiebbar geführt ist und einen federbela-
steten Schnäpper 13 aufweist. Der federbelastete
Schnäpper 13 verbindet oder verriegelt im normalen Be-
triebszustand die beiden Baugruppen 9a und 9b gegen-
einander kraftschlüssig. Nach Aufhebung dieser kraft-
schlüssigen Verbindung kann die Stange 11 mit dem
Kolben 12 gegenüber dem Rohr 10 in Längsrichtung te-
leskopartig verschoben werden.
[0019] Wie Figur 2 weiterhin zeigt, ist das Rohr 10 an
seinem dem Kolben 12 angewandten Ende mit einem
Rohrboden 14 versehen, innerhalb dieses Rohrbodens
14 ist ein Verbindungselement 15 zur Verbindung des
kompletten Schubgestänges 9 mit einer Möbeltür 3 ver-
sehen. Zwischen dem Rohrboden 14 und dem Kolben
12 ist ein Magnet 16 angeordnet.
[0020] Die Funktion der Möbeldrehtürautomatik 1 ge-
mäß vorliegender Konstruktionsbeschreibung ist wie
folgt:

Wird der Elektromotor 4 eingeschaltet, so bewegt
sich je nach Drehrichtung des Elektromotors 4 die
Riemenscheibe im Uhrzeiger- oder im Gegenuhr-
zeigersinn. Entsprechend wird das Pleuel 7 in der
Linearführung 8 vor- und zurückbewegt.

[0021] In Figur 1 ist die Möbeldrehtürautomatik 1 in
einer Grund- oder Schließstellung der Möbeltüren 3 dar-
gestellt. In dieser Grundstellung weist der Anlenkpunkt
7a des Pleuels 7 auf der Riemenscheibe 5 den größten
Abstand zu den Möbeltüren 3 auf.
[0022] Wird aus dieser Position heraus durch Ein-
schalten des Elektromotors 4 die Riemenscheibe 5 ge-
dreht, so bewegt sich das Pleuel 7 innerhalb der Linear-
führung 8 in Richtung der Möbeltüren 3.
[0023] Über die mit dem Pleuel 7 verbundenen
Schubgestänge 9 werden infolge dieser Verschiebebe-
wegung beide Möbeltüren 3 in Öffnungsrichtung ver-
schwenkt, bis die endgültige Öffnungsstellung erreicht
und der Elektromotor 4 über einen entsprechenden
Endschalter abgeschaltet wird.
[0024] Wird nun zum Zwecke des Schließens der Mö-
beltüren 3 der Elektromotor 4 in entgegengesetzter
Richtung in Drehbewegung versetzt, so bewegt sich
aufgrund der Drehbewegung der Riemenscheibe 5 das
Pleuel 7 wieder in seine ursprüngliche Ausgangsstel-
lung zurück, entsprechend werden über das Zurückzie-
hen der Schubgestänge 9 die beiden Möbeltüren 3 wie-
der in ihre Schließstellung gemäß Figur 1 verschwenkt.
[0025] Sofern versucht wird, eine oder beide Möbel-
türen 3 aus der Grundstellung gemäß Figur 1 heraus
manuell zu öffnen, erfolgt eine Trennung der beiden
Baugruppen 9a und 9b im Sinne einer Überwindung der
kraftschlüssigen Verbindung durch den Schnäpper 13,

so daß nun die beiden Baugruppen 9a und 9b telesko-
partig gegeneinander verschoben werden können.
[0026] Die Möbeltüren 3 können somit ohne Beschä-
digungsgefahr auch manuell vollständig geöffnet wer-
den. Anschließend können die Möbeltüren 3 auch ma-
nuell wieder in Schließlage zurückbewegt werden, wo-
bei dann wieder eine kraftschlüssige Verbindung zwi-
schen den beiden Baugruppen 9a und 9b erfolgt durch
Einrasten des Schnäppers 13. Ebenfalls ist es denkbar,
die Verbindung der beiden Baugruppen 9a und 9b da-
durch wieder herzustellen, daß der Elektromotor 4 im
Sinne einer Öffnungsbewegung eingeschaltet wird. Das
Pleuel 7 wird dann entsprechend der oben beschriebe-
nen Öffnungsbewegung bewegt und die Stangen 11 der
Schubgestänge 9 werden praktisch "im Leerlauf" in die
Rohre 10 zurückgeschoben, bis durch Einrasten der
Schnäpper 13 wieder die kraftschlüssige Verbindung
hergestellt ist. Nunmehr kann wiederum durch weitere
Betätigung des Elektromotors 4 im Sinne einer
Schließbewegung eine motorische Schließung der Mö-
beltüren 3 erfolgen.
[0027] Sofern die beiden Möbeltüren 3 durch Betäti-
gung des Elektromotors 4 motorisch geöffnet worden
sind, kann durch manuelles Betätigen auch das Schlie-
ßen der beiden Möbeltüren 3 erfolgen, da dies durch die
im Elektromotor 4 eingebaute Rutschkupplung ohne
Beschädigungsgefahr für den Motor oder andere Teile
des Antriebes denkbar und möglich ist.
[0028] Beim dargestellten Ausführungsbeispiel ist die
Konstruktion so ausgelegt, daß die beiden Baugruppen
9a und 9b der Schubgestänge 9 dann teleskopartig ge-
geneinander verschoben werden, wenn hiermit ein Öff-
nen der Möbeltüren 3 erfolgt. Umgekehrt wird beim dar-
gestellten Ausführungsbeispiel die Rutschkupplung des
Elektromotors 4 genutzt, um alle Bauteile der Mö-
beldrehtürautomatik aus einer motorisch herbeigeführ-
ten Offenstellung manuell in eine Schließstellung zu-
rückbewegen zu können.
[0029] Selbstverständlich kann hier auch eine Um-
kehr dieser Verhältnisse erfolgen, d. h., die Schubge-
stänge 9 können so ausgelegt sein, daß diese beim
Schließvorgang bezüglich ihrer kraftschlüssigen Ver-
bindung der beiden Baugruppen 9a und 9b voneinander
getrennt und teleskopartig gegeneinander verschoben
werden, während ein manuelles Öffnen der Möbeltüren
3 durch Überwindung der Rutschkupplung herbeige-
führt werden kann.
[0030] Durch den zwischen dem Rohrboden 14 und
dem Kolben 12 jedes Schubgestänges 9 angeordneten
Magneten 16 kann die Haltekraft zwischen den beiden
Baugruppen 9a und 9b erhöht werden, ebenfalls kann
durch den Magneten 16 beim Zusammenschieben der
beiden Baugruppen 9a und 9b das sichere Einrasten
des Schnäppers 13 unterstützt werden.
[0031] Der Elektromotor 4 kann durch Sensoren,
durch eine Fernbedienung oder dergleichen betätigbar
sein.
[0032] Auch unter sicherheitstechnischen Gesichts-
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punkten bietet die erfindungsgemäße Möbeldrehtürau-
tomatik 1 enorme Vorteile.
[0033] So kann beispielsweise eine Verletzungsge-
fahr beim motorischen Schließen der Möbeltüren 3 da-
durch ausgeschlossen werden, daß die Rutschkupp-
lung des Motors so eingestellt ist, daß die auf die Mö-
beltüren 3 einwirkenden Kräfte so gering sind, daß bei-
spielsweise eine zwischen den beiden Möbeltüren 3
eingeklemmte Hand oder ein Arm einer Bedienungsper-
son nicht verletzt werden.
[0034] Die Verbindung zwischen dem Pleuel 7 und
den beiden Schubgestängen 9 erfolgt in einem Dreh-
punkt 16 auf einem Schiebeschlitten 17, wobei der
Schiebeschlitten 17 in der schon erwähnten Linearfüh-
rung 8 geführt ist.

Patentansprüche

1. Möbeldrehtürautomatik (1) zum automatischen Öff-
nen oder Schließen mindestens einer um eine
Scharnierachse (2) schwenkbaren Möbeltür (3),
wobei ein Motor, vorzugsweise ein Elektromotor (4)
als Antriebsmittel vorgesehen ist, der über End-
schalter sowohl bei völlig geschlossener wie auch
bei völlig geöffneter Möbeltür (3) ausschaltbar ist,
dadurch gekennzeichnet, daß über den mit einer
Rutschkupplung versehenen Motor (4) eine Schei-
be (5) antreibbar ist, an welcher ein Ende eines
Pleuels (7) gelagert ist, dessen anderes Ende in ei-
ner Linearführung (8) geführt und mit einem Schub-
gestänge (9) verbunden ist, welches seinerseits an
einer Möbeltür (3) angeschlossen ist und aus zwei
kraftschlüssig miteinander verbundenen und nach
einer Trennung der kraftschlüssigen Verbindung te-
leskopartig gegeneinander verschiebbaren Bau-
gruppen (9, 9a) besteht.

2. Möbeldrehtürautomatik nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Scheibe (5) eine Rie-
menscheibe ist und über einen Antriebsriemen (6),
vorzugsweise in Form einer Rundschnur, antreib-
bar ist.

3. Möbeldrehtürautomatik nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das Pleuel (7) mit
dem Schubgestänge (9) in einem Drehpunkt (16)
verbunden ist, wobei sich der Drehpunkt (16) auf
einem innerhalb der Linearführung (8) verschiebba-
ren Schiebeschlitten (17) befindet.

4. Möbeldrehtürautomatik nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß eine Baugruppe (9a) des Schubgestänges (9)
aus einem Rohr (10) und die andere Baugruppe
(9b) des Schubgestänges (9) aus einer Stange (11)
mit einem innerhalb des Rohres (10) verschiebba-
ren Kolben (12) besteht.

5. Möbeldrehtürautomatik nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, daß der Kolben (12) mit einem
federbelasteten und in eine Bohrung des Rohres
(10) einrastenden Schnäpper (13) ausgestattet ist.

6. Möbeldrehtürautomatik nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, daß das Rohr (10) an
seinem dem Kolben (12) abgewandt liegenden En-
de mit einem Rohrboden (14) ausgestattet ist, in
welchem ein Verbindungsteil (15) zum Anschluß
des Schubgestänges (9) an eine Möbeltür (3) fest-
gelegt ist.

7. Möbeldrehtürautomatik nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß zwischen dem Rohrboden (14) und dem Kol-
ben (12) ein Magnet (16) vorgesehen ist.

8. Möbeldrehtürautomatik nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die beiden Baugruppen (9a, 9b) des Schubge-
stänges (9) beim manuellen Öffnen der Möbeltür (3)
hinsichtlich ihrer kraftschlüssigen Verbindung von-
einander getrennt und teleskopartig gegeneinander
verschoben werden.

9. Möbeldrehtürautomatik nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß die beiden
Baugruppen (9a, 9b) des Schubgestänges (9) beim
manuellen Schließen der Möbeltür (3) hinsichtlich
ihrer kraftschlüssigen Verbindung voneinander ge-
trennt und teleskopartig gegeneinander verscho-
ben werden.
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